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PC DIREKT war eines der ersten Computermagazine, das mit einem Tabu gebro-
chen hat. Der überwältigende Erfolg einer Titelstory über die technische Mach-
barkeit der Umgehung von DVD-Ländercodes im Jahr 2000 war der Auftakt 
einer Reihe schonungsloser Offenlegungen von vermeintlichen Geheimnissen 
einer bis dato elitären Hackerszene, die von ihren Gegnern kaum etwas zu be-
fürchten hatte, solange sie ihre Grenzen in Form geschriebener und vor allem
auch ungeschriebener Gesetze nicht überschritt.

Hacken kann inzwischen jeder. Deshalb wird über die Möglichkeiten und Gren-
zen endlich auch gestritten. Spätestens seit die Gewinne einer milliardenschwe-
ren Unterhaltungsindustrie schrumpfen, verdiente TV-Pioniere wie Premiere um
ihre Existenz fürchten und Konsumenten garantiert stets höhere, selten aber
günstigere Preise für zunehmend irrational bewertete Leistungen zahlen müssen,
liegen die Nerven blank. Weil Ursachen und Wirkungen verschwimmen.

PC DIREKT steht für Tatsachen – kurz und brisant, eben direkt. Was Sie auf den
folgenden Seiten lesen, sind gesammelte Fakten aus den Grenzbereichen populä-
rer Computeranwendungen, für die sich moderne Menschen interessieren, weil
sie die technische Grundlage konstruktiver Auseinandersetzungen über zeit-
gemäße Gesetze und faire Preise sind.

Wenn diese Tatsachen dabei helfen, zwar umstrittene, aber dennoch millionen-
fach praktizierte Anwendungen des Internet nicht länger als Verbotszone, son-
dern als reale Chance für neue bezahlbare Produkte oder Dienstleistungen anzu-
erkennen, ist der Weg zu einer weiteren von der Industrie geförderten Form der
Bedürfnisbefriedigung nicht mehr weit. Den Rest regelt der Markt.

Thomas Jannot, 
Chefredakteur

Wer liest, der erfährt 
und kann differenzieren

Erst wenn die letzte Steuer erhoben,
die letzte Gebühr erhöht,

der höchste Preis ausgelotet und
das letzte Gesetz verordnet ist,

werden wir checken,
dass Schweigen nicht geholfen hat.


